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dem A1B-Emissionsszenario eine Erwärmung um etwa 3,5 °C 
bis zum Ende des 21. Jahrhunderts. 

Die Niederschlagsänderung bis Mitte des 21. Jahrhun-
derts weist eine mittlere Zunahme von 3,7 % im Winter und 
eine Abnahme von 3,1 % im Sommer auf. Der Multimodell-
Mittelwert deutet auf den Einfluss des Alpenhauptkammes 
auf die räumliche Verteilung der Klimaänderung hin. Dabei 
wird eine Tendenz zur Niederschlagszunahme nördlich der 
Alpen im Frühling, Sommer und Herbst projiziert, wäh-
rend die südlichen und westlichen Teile des Alpenraums 

Abnahmen aufweisen. Die mit dieser Nord-Süd-Trennung 
der Niederschlagsänderung verbundenen Unsicherheiten 
sind jedoch sehr groß. In Abbildung 4.10 ist der Jahresgang 
der Änderung für die Perioden 2021 bis 2050 und 2069 bis 
2098 dargestellt. Obwohl schon zu Mitte des 21  Jahrhun-
derts (links) die bereits beschriebene Tendenz zu mehr Nie-
derschlag im Winter und weniger Niederschlag im Sommer 
im Median zu erkennen ist, zeigen die Modelle in dieser Peri-
ode keinerlei Einigkeit über die Richtung der Änderung und 
die Unsicherheiten sind sehr groß. Zu Ende des 21. Jahr-

Abbildung 4.9 Räumliche Verteilung des erwarteten Klimawandels im Sommer (JJA) und Winter (DJF) in den Alpen: Temperatur (T), Nieder-
schlag (P), Globalstrahlung (G), relative Feuchte (RH) und Windgeschwindigkeit (WS) im Vergleich zur Referenzperiode 1961-1990. Links: 
2021–2050, rechts: 2069–2098. Quelle: Gobiet et al. (2014)

Figure 4.9 Spatial pattern of expected climate change in the Alpine region for temperature (T), precipitation (P), global radiation (G), relative 
humidity (RH), and wind speed (WS) relative to the reference period 1961–1990 in summer (JJA) and winter (DJF). Left columns: 2021–2050, 
right columns: 2069–2098. Source: Gobiet et al. (2014)


